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Kompetenzorientierte Beratungs- und Begleitstrukturen 
im Lehramtsstudium: Selbstreflexionskompetenzen und 
Classroom-Management-Strategien fördern 

Gesa Uhde, Barbara Thies, Hannah Perst und Lena Hannemann 

Die im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung an der TU Braunschweig neu 

konzipierten und evaluierten kompetenzorientierten Beratungs- und Begleitstrukturen 

fokussieren den Theorie-Praxis-Transfer. Sie unterstützen während der ersten drei 

Semester den Aufbau pädagogisch-psychologischer Kompetenzen und flankieren die 

Praxisphasen im Lehramtsstudium: Vor Beginn der ersten Praxisphase werden Seminare 

zur Förderung von Selbstreflexionskompetenzen hinsichtlich der eigenen Rolle als 

Lehrkraft angeboten. Vor Beginn des sechswöchigen Allgemeinen Schulpraktikums 

(ASP) durchlaufen die Lehramtsstudierenden zusätzlich ein Classroom-Management-

Training (CMT), um die ersten Praxiserfahrungen möglichst optimal nutzen zu können. 

Ausgangslage 
Die deutsche Kultusministerkonferenz der Länder (KMK) betont in ihren 

Empfehlungen zur Eignungsabklärung (2013) die Notwendigkeit der Selbstreflexion 

und der Identifikation mit der Lehrkraft-Rolle im universitären Kontext und konstatierte 

zudem, dass Lehramtsstudierende „erst spät im Studium oder im Vorbereitungsdienst 

[beginnen] darüber zu reflektieren, inwiefern sie die für den Beruf erforderlichen 

Voraussetzungen mitbringen bzw. bereit und in der Lage sind erforderliche 

Kompetenzen im Verlauf des Studiums und des Vorbereitungsdienstes zu erwerben.“ 

(KMK, 2013, S. 2). Die Vorbereitenden Studien (VBS), welche bereits im zweiten 

Semester absolviert werden, zielen u.a. auf die Überprüfung der Berufswahl-

entscheidung und den Vollzug des Wandels von der Schüler/innen- zur Lehrkraft-

perspektive auf Schule und Unterricht ab. Denner & Gesenhues (2013) betonen, dass 

die Reflexionskompetenz im Rahmen schulpraktischer Studien gefördert werden kann. 

Studierende sollen idealerweise zu >reflective practitioners< (s. bereits Schön, 1987) 

werden. Es besteht demnach ein Bedarf entsprechende Lehrangebote zu implemen-

tieren, welche die geforderten Reflexionskompetenzen anbahnen und fördern. 
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Aus der Perspektive angehender Lehrkräfte fehlt es zu Beginn erster 

Praxisphasen oft an praxisbezogenen Hinweisen und sozial-interaktiven Kompetenzen 

zur Bewältigung von Unterrichtsschwierigkeiten (Lubitz, 2007). Studierende erleben 

häufig ein Gefühl der Verunsicherung, unzureichender Vorbereitung (Melnick & 

Meister, 2008) und haben Probleme bei der Anwendung des theoretischen Wissens im 

Unterricht (Klusmann, Kunter, Voss & Baumert, 2012). Als eine Ursache hierfür wird 

oft der fehlende Praxisbezug in der universitären Ausbildung genannt (O‘Neill & 

Stephenson, 2012). Die Vermittlung effektiver CM-Strategien zu einem frühen Zeit-

punkt der Lehramtsausbildung soll dem entgegenwirken. Überdies sind effektive CM-

Kompetenzen eine Ressource im Umgang mit Belastungen und wirken protektiv gegen 

Burnout (Brouwers & Tomic, 2000). Es besteht also ein Bedarf zur frühzeitigen 

Vermittlung handlungsbezogener Kompetenzen. 

Kompetenzorientierte Beratungs- und Begleitstrukturen an der TU 
Braunschweig 

An der TU Braunschweig gibt es im Bereich der Lehramtsausbildung einen 

hohen Anteil an Praxisphasen, welche zu einem frühen Zeitpunkt im Bachelorstudium 

stattfinden. Im Rahmen von „KoBB“2 (Kompetenzorientierte Beratungs- und Begleit-

strukturen) wurden u.a. zusätzlich folgende Begleitstrukturen entwickelt und in das 

Praktikumsmodell der TU Braunschweig implementiert: Reflexionsseminare vor 

Beginn der ersten Praxisphase im zweiten Semester und CM-Veranstaltungen zur 

Vorbereitung auf das Allgemeine Schulpraktikum (ASP) nach dem dritten Semester. 

Reflexionsseminar 

Im Zentrum steht hier der Aufbau der professionsbezogenen Identität. Vor 

Beginn der ersten schulischen Praxisphase wird ein Einführungsseminar zur Reflexion 

der Lehrkraft-Rolle sowie zur Profil- & Fachwahl angeboten. Das Seminar hat zum 

Ziel, Selbstreflexionskompetenzen hinsichtlich der eigenen Rolle als Lehrkraft bzw. der 

eigenen professionellen Identität, der Berufswahlentscheidung sowie der eigenen Lern-

& Entwicklungsziele zu fördern. 

2 KoBB ist ein Teilprojekt des Projektes TU4Teachers, welches im Rahmen der 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung vom DLR und BMBF an der TU Braunschweig 
gefördert wird. 
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A bl a uf u n d I n h alt e d es R efl e xi o n ss e mi n a rs 

Di e  I n h alt e  d es S e mi n ar s  w ur d e n  k o n zi pi ert  a uf  B asis  p ä d a g o gis c h-

ps y c h ol o gis c h er  F or s c h u n gs b ef u n d e  z u m  S el b st k o n z e pt  u n d z u S el bstr efl e xi o ns -

k o m p et e n z e n. D as S e mi n ar ist  i n dr ei T h e m e n- & Z eit bl ö c k e a uf g et eilt: Z u n ä c hst wir d 

a uf  d as  T h e m a  ( b er ufli c h es)  S el bst k o n z e pt,  S el bstr efl e xi o ns k o m p et e n z e n  u n d  Ei nf ü h -

r u n g  i n  r efl e xi v es S c hr ei b e n ei n g e g a n g e n. D a  di e  „ B e w u sst m a c h u n g  v o n A nt eil e n  d e s 

S el bst k o n z e pt s “ Vor a uss et z u n g  ist,  u m  d e n  Pr o z ess  d er  S el bstr efl e xi o n  a n z ur e g e n  u n d 

d a mit  S el bstr efl e xi o ns k o m p et e n z e n  z u  f ör d er n  ( Tr a g er,  2 0 1 2,  S. 2 7),  st e h e n  hi er b ei 

b e s o n d er s t h e or etis c h e A usf ü hr u n g e n z u m T h e m a S el bs t k o n z e pt be z ü gli c h d es Wa n d els 

v o n  d er  S c h ü l er/i n n e n- z ur  L e hr kr aft -R oll e  i m  F o k us.  D ar ü b er  hi n a us  b e ar b eit e n  di e 

T eil n e h m e n d e n  s c hriftli c h  Ar b eit s a uftr ä g e  z u  i hr e m  S el bst k o n z e pt  (f a c hli c h e s, 

st u d e ntis c h e s, z u k ü nf ti g es b er ufli c h e s S el bst k o n z e pt). Di e Er g e b nis s e w er d e n  i n  ei n e m 

s o g.  R efl e xi o ns b o g e n  g es a m m elt,  d e n  di e  St u di er e n d e n  ei n b e h alt e n  u n d  d er  a n d er e n 

ni c ht  z u g ä n gli c h  ist.  Di e s e m  er st e n T h e ori e bl o c k  f ol gt  ei n  s o g.  „ O p e n  S p a c e “,  i n  d e m 

di e  T eil n e h m e n d e n  i n  Ei n z el - u n d  Gr u p p e n ar b eit  w eit er e  R efl e xi o ns a u f g a b e n 

b e ar b eit e n , di e i m A ns c hl us s b eis pi el h aft g e m ei ns a m b es pr o c h e n u n d dis k uti ert w er d e n . 

P r a kti k u m s b e gl eit e n d e B e r at u n gs ei n h eit e n 

A ls  B e st a n dt eil  d er  i m  K o B B-Pr oj e kt  z u  et a bli er e n d e n  B er at u n gs - u n d 

B e gl eit str u kt ur e n w er d e n  g e m ei ns a m  mit  d er S er vi c est ell e   L e hr er bil d u n g d er  T U 

Br a u ns c h w ei g pr a kti k u ms b e gl eit e n d  B er at u n gs -S pr e c hst u n d e n a n g e b ot e n  z ur Kl är u n g 

v o n  Fr a g e n  z u m  a n g estr e bt e n  L e hr er/i n n e n -B er uf  s o wi e z ur B es pr e c h u n g  v o n 

Pr o bl e m e n  o d er  m ö gli c h e n  Z w eif el n  a n  d er  St u di e n w a hl  u n d  d er g e m ei ns a m e n 

E nt wi c kl u n g v o n H a n dl u n gs str at e gi e n f ür w eit er e Pr a xis p h a s e n. 

E v al u ati o n d e s R efl e xi o n ss e mi n a rs 

E s wir d g e pr üft, i n wi e w eit  si c h T eil n e h m en d e d e s T ut ori u ms ( n = 2 0 4) v o n ei n er 

Wart e k o ntr oll gr u p p e  ( n = 1 5 2)  hi nsi c htli c h  i hr er  Ei nsi c ht  i n  S el bstr efl e xi o n  ( d e ut s c h e 

Ver si o n  d er  S elf  R efl e cti o n  I nsi g ht  S c al e , Gr a nt,  Fr a n kli n  & L a n gf or d,  2 0 0 2) 

u nt er s c h ei d e n.  Er st e  A n al ys e n  z ei g e n  k ei n e  si g nifi k a nt e n  U nt er s c hi e d e z wis c h e n  d e n 

Gr u p p e n hi nsi c htli c h  d er  i n  d er  S RI S  a b g efr a gt e n  Di m e nsi o n e n  N ot w e n di g k eit  v o n 

(F( 1, 1 5 2) =. 1 6 4, n. s. ), Ei nsi c ht (F( 1, 1 5 2) =. 1 0 7, n.s. ) u n d E n g a g e m e nt i n S el bstr efl e xi o n 

(F( 1, 1 5 2) =. 4 0 2,  n. s. ). A u c h  w ur d e n  di e  T eil n e h m e n d e n  i m A ns c hl u ss  a n  d a s  S e mi n ar 

4 7 



 

 

      

  

       

     

    

   

 

 

 

   

 

 

    

  

    

 

  

 

 

 

  

    

    

        

  

 

  

    

  

 

 

 

z ur Z ufri e d e n h eit mit d er Ver a nst alt u n g b efr a gt; It e ms hi er z u i n A nl e h n u n g a n Hi ns c h & 

Pfi n g st e n  ( 2 0 0 7) .  Di e  T eil n e h m e n d e n  w ar e n  mitt el m ä ßi g  z ufri e d e n  mit  d er  Ver a n-

st alt u n g  ( M =  2. 5 1, S D =  . 9 2,  f ü nf st ufi g e  S k al a  v o n  0  bis  5)  u n d  f ü hlt e n  si c h  e h er 

w e ni g er  g ut  a uf  d as  Pr a kti k u m  v or b er eit et  ( M =  2. 1, S D =  1. 0 2).  Z u d e m  wir d  mitt els 

Pr ä -P o st -D esi g n   e v al ui ert,  in wi e w eit  si c h  T eil n e h m e n d e d es S e mi n ar s v o n d er War t e -

k o ntr oll gr u p p e hi nsi c htli c h  d er  s c hriftli c h e n  B e ar b eit u n g  v o n  R efl e xi o ns a uf g a b e n 

( a n g el e h nt  a n Tr e p k e  &  Fis c h er,  2 0 1 2 )  u nt er s c h ei d e n.  Di e s  wir d  a kt u ell  q u alit ati v 

a us g e w ert et. 

Cl as s r o o m - M a n a g e m e nt-Tr ai ni n g 

D a L e hr a mt sst u di er e n d e  v or all e m ü b er U nsi c h er h eit e n a uf d er H a n dl u n gs e b e n e 

kl a g e n,  s ollt e  ei n e  a n g e m e ss e n e  C M -Ver a nst alt u n g  d e utli c h e  H a n dl u n g s a nt eil e  h a b e n, 

o h n e d a b ei di e k o g niti v e u n d e m oti o n al e E b e n e z u v er n a c hl äs si g e n. U m St u di er e n d e a uf 

d as  s e c hs w ö c hi g e A S P  v or z u b er eit e n,  w ur d e  d a h er  ei n  k o g niti v -b e h a vi or al es Tr ai ni n g 

z ur  Ver b es s er u n g  d er  C M -K o m p et e n z e n  k o n zi pi ert,  d ur c h g ef ü hrt  u n d  e v al ui ert. 

Str u kt ur ell  b asi ert  d as  Tr ai ni n g  a uf  b e w ä hrt e n  El e m e nt e n  a u s  Tr ai ni n g s  d er  s o zi al e n 

K o m p et e n z  ( Hi ns c h  & Pfi n g st e n,  2 0 0 7;  U h d e,  2 0 1 5)  u n d  i n h altli c h  a uf  wis s e ns c h aft -

li c h e n  Er k e n nt niss e n  a us  d er  C M-F or s c h u n g  ( z. B.  E m m er  &  E v ert s o n,  2 0 1 3;  K o u ni n, 

2 0 0 6).  F o k ussi ert  w er d e n  i ns b es o n d er e  s ol c h e  B er ei c h e,  di e  f ür  er st e  Pr a xis p h a s e n 

r el e v a nt si n d. 

A bl a uf u n d I n h al t e d es Tr ai ni n gs 

D as C M T b est e ht  a us  dr ei f ü nfst ü n di g e n Pr äs e n z sit z u n g e n  u n d  fi n d e t 

w ö c h e ntli c h  i n  Gr u p p e n  v o n  m a xi m al  1 5  T eil n e h m e n d e n  u nt er  A nl eit u n g  ei n er 

a us g e bil d et e n  Tr ai n eri n  st att. Ei n O nli n e k ur s  di e nt  z ur Tr a nsf er u nt er st üt z u n g   d er 

Tr ai ni n g si n h alt e  i n  di e  Pr a xis  u n d  b e gl eit et  di e  St u di er e n d e n  bis  z u m  E n d e  d e s A S P . 

D as k o g niti v -b e h a vi or al e Tr ai ni n g e nt h ält El e m e nt e, di e a uf di e B e w u sst m a c h u n g s o wi e 

Ver ä n d er u n g d er K o g niti o n e n zi el e n s o wi e pr a ktis c h e A nt eil e, w el c h e si c h dir e kt a uf di e 

H a n dl u n g s e b e n e  b e zi e h e n.  A us  f or s c h u n gs m et h o dis c h e n  u n d  k a p a zit är e n  Gr ü n d e n 

w ur d e  f ür  ei n e n  T eil  d er  St u di er e n d e n  ei n  alt er n ati v es  L e hr v er a nst alt u n gsf or m at 

e nt wi c k elt: Ei n w e b b asi ert er Lit er at ur k ur s. 
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We b b asi e rt e r Lit e r at u r k u rs 

T eil n e h m e n d e  d es  Lit er at u r k ur s es  er h alt e n  ü b er  ei n e  L er n pl attf or m  si e b e n 

wis s e ns c h aftli c h f u n di ert e T e xt e z u m T h e m a Cl a s sr o o m -M a n a g e m e nt  ( z. B. O p h ar dt & 

T hi el, 2 0 1 3), w el c h e si c h mit d e n I n h alt e n d es Pr äs e n ztr ai ni n gs d e c k e n u n d b e ar b eit e n 

d a z u i ns g e s a mt  1 3 A uf g a b e n i n n er h al b v o n a c ht W o c h e n. D er W or kl o a d e nt s pri c ht d e m 

d er  T eil n a h m e  a m  Pr äs e n ztr ai ni n g.  Di e A uf g a b e n  e nt h alt e n  Tr a nsf er - u n d  R efl e xi o ns -

as p e kt e  u n d  bi et e n  gr ö ßt e nt eils  di e  M ö gli c h k eit  ei n er  P e er -R e vi e w -F u n kti o n  z ur 

F ör d er u n g d es A u st a us c hs u nt er ei n a n d er. 

E v al u ati o n d e r C M- Ve r a n st alt u n g e n 

Z ur  Ü b er pr üf u n g  d er  Wir ks a m k eit  w ur d e n  d as  C M T  u n d  d er  Lit er at ur k ur s 

a n h a n d v o n S el bst ei ns c h ät z u n g e n d er T eil n e h m e n d e n i n B e z u g a uf i hr C M -Wis s e n u n d 

i hr e  C M-K o m p et e n z e n  ( Pi w o w ar,  T hi el  &  O p h ar dt,  2 0 1 3)  z u  f ü nf  M es s z eit p u n kt e n 

e v al ui er t.  Ü b er di e s  w ur d e  di e A k z e pt a n z  b ei d er  L e hr v er a nst alt u n g e n  j e w eils  dir e kt  i m 

A ns c hl us s  d ar a n  mit  d e m  F e e d b a c k b o g e n  v o n  Hi ns c h  &  Pfi n g st e n  ( 2 0 0 7)  er h o b e n. 

St u di er e n d e  d er  er st e n  K o h ort e  w ur d e n  z uf älli g  ei n er  d er  f ol g e n d e n  dr ei B e di n g u n g e n 

z u g e wi es e n: C M T ( n = 1 3 6), Lit er at ur k ur s ( n = 9 1) u n d ei n er Wart e k o ntr oll gr u p p e ( n = 7 1), 

di e  d as  Tr ai ni n g  n a c h  d er  T eil n a h m e  a m  A S P  a bs ol vi ert e.  Z u m  P o st -M ess z eit p u n kt 

b eri c ht et e n  b ei d e  I nt er v e nti o ns gr u p p e n h ö h er es  s el bst ei n g e s c h ät zt es  C M -Wiss e n  u n d 

h ö h er e  s el bst ei n g e s c h ät zt e  C M -K o m p et e n z e n  als  T eil n e h m e n d e  d er  u n b e h a n d elt e n 

K o ntr oll gr u p p e. T eil n e h m e n d e d es Pr äs e n ztr ai ni n gs wi e s e n d a b ei si g nifi k a nt g ü n sti g er e 

Wert e  als  T eil n e h m e n d e  d es  Lit er at ur k ur s es  u n d  d er  Wart e k o ntr oll gr u p p e  b e z o g e n  a uf 

s el bst ei n g e s c h ät zt e  K o m p et e n z e n  u n d  s el bst ei n g es c h ät zt es  Wiss e n  i n  d e n  f ol g e n d e n 

B er ei c h e n  a uf:  R e g el n,  St ör u n gsi nt er v e nti o n  u n d  Kl ar h eit  d es  H a n dl u n gs pr o gr a m ms 

( v gl.  H a n n e m a n n,  U h d e  &  T hi es,  i n  Vor b er eit u n g).  D a  di e  St u di er e n d e n  d ur c h  di e 

T eil n a h m e  a n  d e n  C M -Ver a nst alt u n g e n  b es s er  a uf  d as A S P v or b er eit et  w er d e n  s ollt e n, 

w ur d e n  si e  dir e kt  v or  Pr a kti k u ms b e gi n n  er n e ut  b efr a gt  ( T 3).  B e z ü gli c h  d es  s el bst -

ei n g e s c h ät zt e n  C M -Wis s e ns  z ei g e n  ei nf a kt ori ell e  Vari a n z a n al ys e n  z u  T 3  si g nifi k a nt e 

U nt er s c hi e d e z wis c h e n d e n dr ei Gr u p p e n f ür di e B er ei c h e St ör u n gs i nt er v e nti o n, R e g el n, 

F ( 2,  2 2 0)  =  4 4, 4 4, p <  . 0 0 1,  Pr o z e d ur e n, F ( 2,  2 2 0)  =  1 6, 6 6, p <  . 0 0 1,  Kl ar h eit  d es 

H a n dl u n g s pr o gr a m ms, F ( 2,  2 2 0)  =  3, 5 6, p  = . 0 3 0,  U m g a n g  mit  K o nfli kt e n  u nt er 

S c h ül er/i n n e/ n  , F ( 2,  2 2 0)  =  6, 6 2, p  = . 0 0 2, Ar b eit sb ü n d nis  mit  S c h ü l er/i n n e/ n, F ( 2, 

2 2 0)  = 8, 5 8, p < . 0 0 1 u n d Z eit m a n a g e m e nt., F ( 2, 2 2 0) = 3, 8 8, p = . 0 2 2. B e zü gl i c h d er 
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s el bst ei n g e s c h ät zt e n  C M -K o m p et e n z e n  z ei g e n  ei nf a kt ori ell e  Vari a n z a n al ys e n  z u  T 3 

si g nifi k a nt e U nt er s c hi e d e z wis c h e n d e n dr ei Gr u p p e n f ür di e B er ei c h e St ör un gs a us m a ß, 

F ( 2, 2 1 8) = 3, 8 2, p = . 0 2 3, R e g el n, F ( 2, 2 1 8) = 6, 6 4, p = . 0 0 2, Gr u p p e n m o bilisi er u n g, 

F ( 2,  2 1 8)  =  3, 9 7, p  = . 0 2 0,  St ör u n gsi nt er v e nti o n, F ( 2,  2 1 8)  =  7, 4 3, p  = . 0 0 1, 

Ar b eit s b ü n d nis  mit  d e n  S c h ü l er/i n n e/ n, F ( 2,  2 1 8)  =  3, 1 9, p = . 0 4 3. I n  B e z u g  a uf  di e 

A k z e pt a n z  g a b e n  T eil n e h m e n d e  d er  Tr ai ni n gs gr u p p e  si g nifi k a nt  h ä ufi g er  als 

T eil n e h m e n d e  d es  Lit er at ur k ur s es  a n,  d ass  si e  z ufri e d e n er  mit  d er  I nt er v e nti o n  w ar e n 

(t( 1 7 7) = - 2. 7 8, p = . 0 0 6, d = 0. 4) , d ass si c h i hr Ver h alt e n u n d i hr e Ei nst ell u n g d ur c h di e 

C M -Ver a nst alt u n g   g e ä n d ert  h at  (t( 1 7 7)  = - 3. 4 7, p =  . 0 0 1, d =  0. 5),  d ass  si e  mit  si c h 

s el bst  z ufri e d e n er  si n d  ( t( 1 7 7)  =  3. 0 2, p =  . 0 0 3, d =  0. 5),  d ass  si e  d ur c h  di e  C M -

Ver a nst alt u n g si c h er er g e w or d e n si n d ( t( 1 7 7) = 2. 7 9, p = . 0 0 6, d = 0. 4 ) u n d d ass si e si c h 

d ur c h di e C M -Ver a nst alt u n g g ut a uf d as A S P v or b er eit et f ü hl e n ( t( 1 7 7) = 4. 2 2, p < . 0 0 1, 

d = 0. 6) ( v gl. H a n n e m a n n, U h d e & T hi es, i n Vor b er eit u n g). 

F a zit 

Di e  A k z e pt a n z - &  Z ufri e d e n h eit s w ert e  f ür  d as  R efl e xi o ns s e mi n ar  z ei g e n,  d ass 

d as F o r m at d er Ver a nst alt u n g u n d m ö gli c h er w eis e a u c h di e Pl at zi er u n g ( v or B e gi n n d er 

er st e n  s c h ulis c h e n  Pr a kti k a)  dis k ussi o ns w ür di g  si n d.  A u c h  di e  i n h altli c h e n 

S c h w er p u n kt e, i ns b es o n d er e d as T h e m a S el bst k o n z e pt u n d ei g e n e R oll e als z u k ü nfti g e/r 

L e hr er/i n,  als o T h e m e n, di e di e ei g e n e P er s o n dir e kt b etr eff e n, k ö n n e n w o m ö gli c h d e n 

i n d er A bs c hl us s b efr a g u n g z. T. erl ä ut ert e n Wi d er st a n d g e g e n di e Ver a nst alt u n g er kl är e n. 

M e hr  A ufs c hl us s  d ar ü b er,  i n wi ef er n  si c h  di es es  L e hrf or m at  z ur  A n b a h n u n g  v o n 

R efl e xi o ns k o m p et e n z e n  ei g n et,  wir d  di e  q u alit ati v e  A u s w ert u n g  d er  R efl e xi o ns -

a uf g a b e n  er g e b e n.  A u c h  wir d  d er  Ei ns at z  d er  S k al a  z ur  Ei nsi c ht  i n  S el bstr efl e xi o n 

( S RI S)  f ür  zu k ü nf ti g e  K o h ort e n  ü b er d a c ht,  d a  di e  S k al a  i n  d er  j et zi g e n  F or m 

m ö gli c h er w eis e  z u  w e ni g  b er ei c hss p e zifis c h  is t  u n d  i n  er st er  Li ni e  di e  g e n er ell e 

Ei nsi c ht  i n  S el bstr efl e xi o n  a bfr a gt  ( K o hl m e y er,  2 0 1 6).  Ei n e  A d a pti o n  d er  S k al a 

hi nsi c htli c h  ei n er  A bfr a g e  d er  R efl e xi o n  ü b er  d e n  R oll e n w e c hs el  v o n  S c h ü l er/i n  z u 

L e hr er/i n  i m  St u di e n v erl a uf  ist  a n g e d a c ht.  Di e  v or g est ellt e n  L e hrf or m at e  ei g n e n  si c h 

z u m  A uf b a u  s el bst ei n g e s c h ät zt e n  Wis s e ns  u n d  s el bst ei n g es c h ät zt er  K o m p et e n z e n  i m 

B er ei c h  d e s  Cl assr o o m -M a n a g e m e nt s  u n d  l eist e n  d a mit  ei n e n  wi c hti g e n  B eitr a g  z ur 

Et a bli er u n g  ei n er  d ur c h g e h e n d e n  B e gl eit str u kt ur  i m  L e hr a mt sst u di u m  v o m er st e n  bis 

z u m  dritt e n  S e m est er.  I m  Pr ä -P o st -Ver gl ei c h  k o n nt e  di e Tr ai ni n gs gr u p p e  d e n  st är kst e n 
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Z u w a c hs  i m  Ver gl ei c h  z ur  Lit er at ur k ur s gr u p p e  u n d  z ur  Wart e k o ntr oll gr u p p e 

v er z ei c h n e n.  Z u m  F oll o w - u p-M e ss z eit p u n kt  v or  B e gi n n  d es  Pr a kti k u ms  f a n d e n  si c h 

e b e ns o U nt er s c hi e d e  b ei d er  I nt er v e nti o ns gr u p p e n  g e g e n ü b er  d er  K o ntr oll gr u p p e. 

I ns g e s a mt fi el di e A k z e pt a n z d e s C M T d e utli c h p o siti v er a u s als di e d es Lit er at ur k ur s es. 

Di e  ei n g a n gs  a us g ef ü hrt e n  U nsi c h er h eit e n  a n g e h e n d er  L e hr kr äft e  z u  B e gi n n  er st er 

Pr a xis p h a s e n  z u r e d u zi er e n,  s c h ei nt  i ns b e s o n d er e  d ur c h  di e T eil n a h m e  a m Tr ai ni n g  z u 

g eli n g e n.  Ü b er  di e  S el bst a us k ü nf t e  hi n a us,  w är e  es  si n n v oll,  z u  ü b er pr üf e n  i n wi ef er n 

si c h d ur c h di e Tr ai ni n gst eil n a h m e e b e nf alls b e o b a c ht b ar e F ort s c hritt e i n d er P erf or m a n z 

er zi el e n l as s e n . 

Lit e r at u r 

Br o u w er s,  A.  &  T o mi c,  W.  ( 2 0 0 0).  A  l o n git u di n al  st u d y  of  t e a c h er  b ur n o ut  a n d 

p er c ei v e d  s elf -effi c a c y  i n  cl a ssr o o m  m a n a g e m e nt. Te a c hi n g  a n d  Te a c h er 

E d u c ati o n , 1 6 , 2 3 9- 2 5 3. 

D e n n er, L. & G es e n h u e s, D. ( 2 0 1 3). Pr of es si o n alisi er u n gs pr o z ess e i m L e hr a mt s st u di u m 

– ei n e  e x pl or ati v e  St u di e  z u  A n al ys e,  I nt er pr et ati o n  u n d  H a n dl u n gs o pti o n.  I n: 

B oll e,  R.  ( Hr s g.): Pr of essi o n alisi er u n g  i m  L e hr a mtsst u di u m:  S c h ul pr a ktis c h e 

K o m p et e nz e nt wi c kl u n g  u n d  t h e ori e g el eit et e  R efl e xi o n (S.  5 9 -1 1 9 ). L ei p zi g: 

L ei p zi g er U ni v er sit ät s v erl a g. 

D or m a n,  J.  P.  ( 2 0 0 3).  R el ati o ns hi p  b et w e e n  s c h o ol  a n d  cl as sr o o m  e n vir o n m e nt  a n d 

t e a c h er b ur n o ut: a LI S R E L a n al ysis. S o ci al Ps y c h ol o g y of E d u c ati o n , 6, 1 0 7- 1 2 7. 

E v ert s o n,  C.  M.  &  E m m er,  E.  T.  ( 2 0 1 3). Cl ass r o o m   m a n a g e m e nt  f or  el e m e nt ar y 

t e a c h ers ( 9t h e d.). B o st o n, M ass.: P e ar s o n. 

Gr a nt, A. M., Fr a n kli n, J. & L a n gf or d, P. ( 2 0 0 2). T h e s elf -r efl e cti o n a n d i nsi g ht s c al e: A 

n e w  m e as ur e  of  pri v at e  s elf -c o ns ci o us n e ss. S o ci al  B e h a vi or  a n d  P ers o n alit y,  3 0 , 

8 2 1- 8 3 5. 

H a n n e m a n n,   L.,  U h d e,  G.  & T hi es,  B.  (i n Vor b er eit u n g).  E v al u ati o n  ei n es  Cl as sr o o m-

M a n a g e m e nt -Tr ai ni n gs f ür L e hr a mt sst u di er e n d e . 

Hi ns c h,  R.  &  Pfi n gst e n,  U.  ( 2 0 0 7). Gr u p p e ntr ai ni n g  s ozi al er  K o m p et e nz e n  G S K. 

Gr u n dl a g e n, D ur c hf ü hr u n g, A n w e n d u n gs b eis pi el e ( 5. A ufl.). Wei n h ei m: B elt z. 

Ki el,  E.,  Fr e y, A.  &  Wei ß,  S.  ( 2 0 1 3). Tr ai ni n gs b u c h  Kl ass e nf ü hr u n g .  B a d  H eil br u n n: 

Verl a g J uli u s Kli n k h ar dt. 
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Kl us m a n n,  U.,  K u nt er,  M.,  Vo ss,  T.  &  B a u m ert,  J.  ( 2 0 1 2).  B er ufli c h e  B e a ns pr u c h u n g 

a n g e h e n d er  L e hr kr äft e.  Di e  Eff e kt e v o n  P er s ö nli c h k eit,  p ä d a g o gis c h er  Vor -

erf a hr u n g  u n d  pr of es si o n ell er  K o m p et e n z. Z eits c hrift  f ür  P ä d a g o gis c h e Ps y c h o -

l o gi e, 2 6( 4), 2 7 5– 2 9 0. 

K ult us mi nist er k o nf er e n z  ( 2 0 1 3) . E m pf e hl u n g e n  z ur  Ei g n u n gs a b kl är u n g  i n  d er e rst e n 

P h as e d er L e hr er a us bil d u n g . Verf ü g b ar u nt er: 

htt p:// w w w. k m k. or g/fil e a d mi n/ D at ei e n/ v er o eff e ntli c h u n g e n _ b es c hl u ess e/ 2 0 1 3/ 2 0 1 3- 0 3- 0 7 -

E m pf e hl u n g- Ei g n u n gs a b kl a er u n g. p df ( a b g er uf e n a m 1 6. 07. 2 0 1 8). 

K ol b e,  F -U.  &  C o m b e, A.  ( 2 0 0 4).  L e hr er bil d u n g.  I n W.  H els p er  &  J.  B ö h m e  ( Hr s g.). 

H a n d b u c h  d er S c h ulf ors c h u n g ( S.  8 5 3-8 7 7).  Wi e s b a d e n:  V S  Verl a g  f ür  

S o zi al wis s e ns c h aft e n. 
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